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BRÜCKE ZWISCHEN KUNDEN UND TECHNIK
VORSTELLUNG DES ABP-PARTNERS LAEMPE + FISCHER

PRAKTISCHE WEGE ZUR DEKARBONISIERUNG
ABP UND H-IRON STELLEN GEMEINSAMES PROJEKT VOR

INSTALLATION IN REKORDZEIT
FS40-ANLAGE MIT DIGITALER DICU3-STEUERUNG BEI SOUTH32
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Mit Verantwortung,  
Freiheit und Herzblut
Yilmaz Yildir über seine bisherigen 25 Jahre bei ABP 
und die Menschen, die das Unternehmen prägen

Von Dortmund nach Shanghai, von 
der ersten Ersatzteilanfrage bis zu 
Großprojekten rund um den Glo-
bus: Yilmaz Yildir prägt ABP Induc-
tion seit 25 Jahren. Im Gespräch 
blickt der Vice President Service 
Sales auf seine Anfänge zurück, 
erinnert sich an besondere Her-
ausforderungen und erklärt, war-
um ihn die Arbeit bei ABP bis heute 
begeistert.

Als Yilmaz Yildir am 5. Februar 2001 
seine Arbeit bei ABP aufnahm, ahn-
te er nicht, dass daraus einmal ein 
Vierteljahrhundert werden würde. 
Der Maschinenbauingenieur war 
gerade erst mit dem Studium fertig 
geworden. Dass sein erster Arbeits-
tag nicht auf den Monatsanfang fiel, 
hatte einen besonderen Grund: Nur 
wenige Tage zuvor hatte er noch 
seine Diplomurkunde in Aachen 
entgegengenommen.
An seinen ersten Tag erinnert er sich 
noch genau. „Es war bitterkalt. Der 
Hafen war komplett zugefroren“, 
erzählt er. Besonders beeindruckt 
habe ihn damals der Blick über 
den Dortmunder Hafen aus einem 
Büro im Verwaltungsgebäude. Die 
eigentliche Einarbeitung begann 
jedoch deutlich pragmatischer: Ein 
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Kollege legte ihm kurzerhand die 
Anfrage eines türkischen Kunden 
auf den Schreibtisch – und damit 
die Verantwortung für seine erste 
Aufgabe.
„Das war quasi die Einarbeitung“, 
sagt Yilmaz Yildir heute mit einem 
Schmunzeln. Rückblickend sieht er 
darin eine der prägenden Eigen-
schaften des Unternehmens. Eige-
ninitiative sei bei ABP nie nur ein 
Schlagwort gewesen. Wer Verant-
wortung übernehmen wolle, be-
komme die Möglichkeiten dazu. 
„Man bekommt hier unheimlich vie-
le Freiheiten geschenkt. Man muss 
sie dann aber auch nutzen.“
Diese Freiheit und die Bereitschaft, 
Dinge selbst in die Hand zu neh-
men, haben ihn durch seine gesam-
te Laufbahn begleitet. Gleichzeitig 
hebt er den besonderen Zusam-
menhalt hervor, den er bei ABP er-
lebt hat. „Wenn es eng wird oder et-
was passiert, dann rückt man noch 
enger zusammen“, beschreibt er die 
Atmosphäre im Unternehmen. Man 
bemühe ja häufig das Bild der Fa-
milie – bei ABP sei man da schon 
sehr nah dran. 
Dass viele Kolleginnen und Kollegen 
über Jahrzehnte im Unternehmen 
bleiben, ist für ihn kein Zufall. „Wer 

Einleitung
Liebe Leserinnen und Leser,

wir haben es auf den wichti-
gen Branchenkonferenzen in 
diesem Frühjahr immer wieder 
gehört: Themen wie Dekarbo-
nisierung, Digitalisierung und 
globale Wettbewerbsfähigkeit 
stellen Unternehmen vor große 
Herausforderungen – eröffnen 
aber gleichzeitig neue Chancen 
für Innovation und nachhaltiges 
Wachstum.

Genau deshalb ist es wichtig, nicht 
nur über die Zukunft zu sprechen, 
sondern sie aktiv mitzugestalten. 
Für uns bei ABP stehen dabei vor 
allem auch die Menschen im Fo-
kus. Deswegen werfen wir in die-
ser Ausgabe einen Blick auf die 
Menschen, die hinter diesen Ent-
wicklungen stehen – Kolleginnen 
und Kollegen, Partner und Weg-
begleiter, die mit ihrem Engage-
ment, ihrer Erfahrung und ihrer 
Leidenschaft den Erfolg von ABP 
prägen. Besonders freut mich, 
dass wir das Dienstjubiläum von 
Yilmaz Yildir würdigen dürfen. Sei-
ne Geschichte steht stellvertretend 
für vieles, was ABP ausmacht: Ver-
antwortung übernehmen, Chan-
cen nutzen, international denken 
und dabei den Menschen in den 
Mittelpunkt stellen.

Alles Gute  
und Glück auf! 
Till Schreiter, CEO Zum 25-jährigen Dienstjubiläum wurde eine interne Feier organisiert.
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einmal kommt, der bleibt“, sagt der 
Service-Experte. Dahinter stecke 
mehr als nur die berufliche Aufgabe. 
Entscheidend sei das soziale Um-
feld, die Zusammenarbeit und das 
gemeinsame Ziel, etwas zu schaf-
fen. „Es gibt etliche Kollegen, die 
sagen: Ich komme gerne zur Arbeit, 
weil ich diese Zeit mit den Menschen 
hier verbringe und mit ihnen an die-
sen Themen arbeite.“
Yilmaz Yildir kann bei ABP mit seiner 
Erfahrung jüngere Kollegen unter-
stützen: „Manchmal stehen jünge-
re Kollegen vor einem Problem und 
ich sage: Warte mal, das hatten wir 
schon vor zehn Jahren. Dann ziehe 
ich die passenden E-Mails aus mei-
nem Archiv, damit wir uns der Lö-
sung nähern können.

Leistungsfähigkeit macht stolz

Besonders stolz macht ihn die tech-
nische Leistungsfähigkeit von ABP. 
Immer wieder habe das Unter-
nehmen Projekte umgesetzt, die 
zunächst nahezu unmöglich er-
schienen. Als Beispiel nennt er eine 
Anlage für den Kunden TISCO in 
China, die mit 42 Megawatt Leistung 
bis heute zu den leistungsstärksten 
Anlagen gehört, die ABP gebaut hat. 
„Da kann man schon stolz sein und 
sagen: Das haben wir auf die Beine 
gestellt.“
Die Faszination des Anlagenbaus 
besteht für ihn darin, Entwicklungen 
von der ersten Idee bis zur fertigen 
Anlage begleiten zu können. „Man 
steht oft beim Kunden vor einem 
leeren Bereich und muss sich vor-
stellen, wie dort später die Anlage 
platziert sein soll.“ Umso größer sei 
die Freude, Monate oder Jahre spä-
ter zurückzukehren und das fertige 
Ergebnis zu sehen.
Sein Herz schlägt dabei besonders 
für den Service; ein Bereich, der 
nach seiner Überzeugung häufig 
unterschätzt wird. Denn wenn eine 
Anlage stillsteht, zählt jede Minute. 
Kunden erwarten schnelle Lösungen 
– unabhängig von Uhrzeit oder Wo-
chentag.
Eine Geschichte ist ihm dabei be-

sonders in Erinnerung geblieben: An 
einem Geburtstag seiner Frau er-
hielt er am Abend einen dringenden 
Anruf eines Kunden. Ein vier Tonnen 
schweres Bauteil wurde benötigt, 
um einen Produktionsstillstand zu 
verhindern. Innerhalb weniger Stun-
den organisierte das Team die Ver-
ladung mitten in der Nacht. „Das ist 
mein Verständnis von Service“, sagt 
Yildir. Die Dankbarkeit des Kunden 
sei enorm gewesen. Solche Situa-
tionen gehören im Service einfach 
zum Alltag. Genau darin liege aber 
auch der besondere Reiz seiner Auf-
gabe. Lösungen finden, improvisie-
ren, Verantwortung übernehmen 
und gemeinsam mit Kolleginnen 
und Kollegen Herausforderungen 
meistern. „Manchmal vielleicht et-
was chaotisch, aber immer liebens-
wert“, beschreibt er die Mannschaft 
von ABP. „Wir wollen immer rennen, 
Dinge gestalten und etwas wirklich 
gut machen.“
Ein weiterer Aspekt, der ihn bis heu-
te begeistert, ist die internationa-

le Ausrichtung des Unternehmens. 
Während des Interviews sitzt Yilmaz 
Yildir nicht in Dortmund, sondern in 
Shanghai. Die weltweite Präsenz 
von ABP habe ihm die Möglichkeit 
gegeben, zahlreiche Länder und 
Kulturen kennenzulernen. „Ich hät-
te nie gedacht, dass ich einmal auf 
fast jedem Kontinent unterwegs sein 
würde“, sagt er.
Für ein Unternehmen dieser Grö-
ße sei dieses globale Netzwerk ein 
außergewöhnlicher Vorteil: „Dieses 
globale Setup ist wirklich ein riesiges 
Asset für diese Firma.“ Es ermögliche 
nicht nur internationale Projekte, 
sondern auch persönliche Erfahrun-
gen, die weit über den beruflichen 
Alltag hinausgehen.
Nach 25 Jahren blickt Yilmaz Yildir 
mit großer Dankbarkeit auf seine 
Zeit bei ABP zurück: Auf Projekte, die 
weltweit Maßstäbe gesetzt haben; 
auf Kundenbeziehungen, die über 
Jahrzehnte gewachsen sind; und vor 
allem aber auf die Menschen, mit 
denen er diesen Weg gegangen ist.

Yilmaz Yildir: Immer im Dialog mit Kollegen, Partnern und Kunden, hier auf 
der letzten GIFA 2023 in Düsseldorf. 
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Hochleistungs-Induktionsofen bei 
South32 in Rekordzeit installiert
Die neue FS40-Anlage mit digitaler DICU3-Steuerung ging in nur 19 Tagen  
am südafrikanischen South32-Standort in Betrieb

Mit der Installation einer hoch-
modernen FS40-Induktionso-
fen-Anlage hat ABP Induction am 
südafrikanischen Standort des 
Kunden South32 ein eindrucksvol-
les Beispiel effizienter Projektab-
wicklung geliefert. Dank digitaler 
DICU3-Technologie, USV-Notkip-
pung und Digitalisierungsfunktio-
nalitäten stärkt die Anlage sowohl 
Sicherheit als auch Prozessopti-
mierung – ein weiterer Schritt in 
der nachhaltigen Transformation 
der metallverarbeitenden Indus-
trie. Hier sieht sich ABP Induction 
gemäß seines Claims „Your Partner 
on the Way to Zero Emission” in der 
Pflicht.

Das Projekt wurde beim global tä-
tigen Bergbau- und Metallunter-
nehmen South32 Hillside unter der 
Leitung von Thinus Mostert, Nikki 
Wilson, Irfan Yenigelen, Ahmed Rizk 
und Vitali Herdt umgesetzt. Bemer-
kenswert ist die extrem kurze Ins-
tallationszeit: Die komplette Anlage 
wurde in nur 19 Tagen erfolgreich 
fertiggestellt. Zu diesem Erfolg tru-
gen auch mehrere Partnerunter-
nehmen bei, darunter MTM Elek-
tries, Sovereign Engineering, SKM 
Engineering, Philco Systems und 
Yandisa.
Byron McCall, General Manager 
von ABP South Africa, brachte sei-
ne große Wertschätzung für die 
herausragende Arbeit des ABP-
Teams und der Subunternehmer 
zum Ausdruck. Zugleich würdigte er 
das Projektmanagement-Team von 
South32 Hillside als eines der bes-
ten, mit dem er je zusammengear-
beitet habe.
South32 ist ein diversifiziertes Berg-

Die komplette Anlage wurde in nur 19 Tagen erfolgreich fertiggestellt. 

bau- und Metallunternehmen, das 
Wertschöpfung durch die Produk-
tion von Rohstoffen generiert, die 
in vielen Bereichen des modernen 
Lebens unverzichtbar sind. Die Ge-
schäftstätigkeiten, Entwicklungsop-
tionen und Explorationsprogram-
me des Unternehmens umfassen 
ein breites Spektrum an Rohstof-
fen und Regionen. Dieser strate-
gische Ansatz passt hervorragend 
zu ABP Inductions Philosophie, In-
dustriepartner auf ihrem Weg zu 
fortschrittlichen, nachhaltigen und 
digitalisierten Prozessen zu unter-

stützen.
Am südafrikanischen Standort instal-
lierte ABP Induction ein FS40-Ofen-
system, das die digitale DICU3-Ein-
heit zur Steuerung von Gleichrichter 
und Umrichter nutzt und über eine 
S7-1500-SPS sowie ein 22-Zoll-HMI 
für den Ofenbetrieb verfügt. Die 
„Digital Inverter Control Unit“ bildet 
das technologische Herzstück der 
thyristorbasierten Schmelzanlagen 
von ABP. Im Vergleich zur Vorgän-
gerversion DICU2 stellt die DICU3 
einen deutlichen Technologiesprung 
dar – ermöglicht durch eine neue 

NEWS
JULI 2026



PEOPLE. 
TECHNOLOGY. 

INDUCTION SUCCESS. 

55

Prozessorplattform und erweiterte 
Remote-Service-Funktionalitäten. 
Als vollständig M2M-fähiges System 
erlaubt die DICU3 eine Ferndiagno-
se und ist damit ein wichtiger Schritt 
in Richtung Industrie-4.0-Bereit-
schaft.
Darüber hinaus bietet die DICU3 
eine außergewöhnlich hohe Be-
triebssicherheit. Schnellere und 
präzisere Regelungen reduzieren 

Stillstandzeiten, gleichen konstruk-
tionsbedingte Unterschiede bei Er-
satztransformatoren elektronisch 
aus und stabilisieren kritische Um-
richtersituationen, um Halbleiter op-
timal zu schützen.
Das bei South32 installierte System 
verfügt zudem über ein USV-basier-
tes Notkipp-System, das herkömm-
liche stickstoffbetriebene Lösungen 
deutlich übertrifft. Die USV hält SPS 

und DICU3 selbst bei Stromausfäl-
len betriebsbereit und verschafft 
den Bedienern dadurch mehr Kon-
trolle in Notfallsituationen.
Das gesamte Technologiepaket 
erhöht die Betriebssicherheit und 
bietet gleichzeitig Funktionen, die 
Kunden optimal auf zukunftsfähige 
Produktionsprozesse vorbereiten 
– insbesondere in Verbindung mit 
der TWIN-POWER®-Technologie 
von ABP. Diese ermöglicht paral-
lele Ofenprozesse: das Schmelzen 
im einen Ofen und gleichzeitig das 
Sintern oder Warmhalten im ande-
ren. Die Vorteile liegen in einer hö-
heren Auslastung des Umrichters, 
geringeren Wartungs- und Investiti-
onskosten sowie einer verbesserten 
Umweltbilanz. Grundlage dafür ist 
der ABP-Schmelzprozessor PROD-
APT®, der den Energiebedarf an-
hand des Ofeninhalts berechnet 
und ein optimales Energiemanage-
ment für Schmelz- und Warmhalte-
betrieb sicherstellt.

In rekordverdächtiger Zeit hat das 
ABP-Team die Maßnahme umge-
setzt.

Feintuning bei South32 in Südafrika.
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Brückenbauer zwischen  
Kunden und Technik
Pierre Risser betreut für Laempe + Fischer die ABP-Kunden in  
Frankreich und Nordafrika
Seit rund einem Jahr vertritt Laempe + Fischer ABP Induction in Frankreich und Nordafrika. Einer der zentralen 
Ansprechpartner für Kunden in dieser Region ist Pierre Risser. Der 34-Jährige verbindet technisches Verständnis 
mit Kundennähe und begleitet Projekte von der ersten Anfrage bis zur Inbetriebnahme. Dabei sieht er sich vor 
allem als Bindeglied zwischen Kunden und ABP.

6
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Der regelmäßige Austausch mit den ABP-Kollegen in Dortmund – hier mit 
Alexander Keller – gehört bei Pierre Risser zum Alltag.
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Wer mit Pierre Risser spricht, merkt 
schnell: Die Gießereibranche ist 
für ihn weit mehr als nur ein Ge-
schäftsfeld. Sie ist ein Netzwerk 
aus Menschen, Technologien und 
langfristigen Partnerschaften. Als 
Mitarbeiter von Laempe + Fischer 
betreut er heute die ABP-Kunden in 
Frankreich sowie in den nordafrika-
nischen Märkten wie Marokko, Al-
gerien und Tunesien; eine Aufgabe, 
die viel Fachwissen, Organisations-
talent und Kommunikationsstärke 
erfordert.
Laempe + Fischer ist seit vielen Jah-
ren als Vertriebspartner namhafter 
Unternehmen der Gießereiindustrie 
aktiv. Das Unternehmen mit Sitz im 
elsässischen Ensisheim, zwischen 
Mulhouse und Colmar nahe der 
deutschen Grenze, begleitet Gieße-
reien bei Investitionsprojekten und 
Serviceanfragen. Seit etwa einem 
Jahr gehört auch ABP zum Partner-
portfolio.
„Unsere Kunden sind ausschließlich 
Gießereien“, erklärt Pierre Risser. 
Gemeinsam mit seinen Kollegen 
begleitet er die Kunden entlang des 
gesamten Projektverlaufs: „Wir ste-
hen für den kaufmännischen Anteil 
wie der Bedarfsanfrage des Kun-
den, aber auch für die Realisierung, 
also bis zur Inbetriebnahme und 
zum Service.“
Dabei fungiert Laempe + Fischer 
als lokale Schnittstelle zwischen den 
Kunden und den jeweiligen Her-
stellern. Manche Kunden wenden 
sich direkt an ABP, andere nehmen 
zunächst Kontakt mit dem Vertrieb-
spartner auf. „Entweder kontaktiert 
der Kunde direkt den Lieferanten 
oder er stellt die Anfrage an uns. 
Dann leiten wir sie weiter und be-
gleiten den gesamten Prozess.“
Sein eigener beruflicher Weg be-
gann in einem technischen Um-
feld. Ursprünglich kommt Pierre 
Risser aus der Konstruktion und 
dem Werkzeugbau. Die Arbeit mit 
3D-CAD-Systemen und technischen 
Lösungen prägte seinen Einstieg 
ins Berufsleben. Dieses technische 
Verständnis hilft ihm heute dabei, 

die Anforderungen der Kunden zu 
verstehen und gemeinsam mit ABP 
passende Lösungen zu entwickeln.
Neben der Vertriebsarbeit gehören 
auch zahlreiche organisatorische 
Aufgaben zu seinem Alltag. Kun-
dentermine, Projektbegleitung, Ser-
viceanfragen und Übersetzungen 
zwischen den beteiligten Partnern 
sind feste Bestandteile seiner Ar-
beit. Besonders wichtig ist ihm da-
bei die enge Zusammenarbeit mit 
den Ansprechpartnern bei ABP. Ob 
Neuanlagen, Ersatzteile oder Ser-
viceanfragen – der regelmäßige 
Austausch sorgt dafür, dass Kunden 
schnell und kompetent unterstützt 
werden können. Die Größe des be-
treuten Gebiets macht die Aufgabe 
zusätzlich spannend. 
Dass Laempe + Fischer ausschließ-

lich deutsche Unternehmen vertritt, 
ist dabei kein Zufall. Die verschie-
denen Partner ergänzen sich ge-
genseitig und decken gemeinsam 
zahlreiche Bereiche einer moder-
nen Gießerei ab. „Die Unternehmen 
stehen nicht im Wettbewerb zuein-
ander“, erklärt Risser. „Schlussend-
lich kann man damit eine komplette 
Gießerei abdecken.“
Mit seiner technischen Erfahrung, 
seiner Nähe zu den Kunden und sei-
ner Rolle als Vermittler zwischen den 
Kulturen und Märkten trägt Pierre 
Risser dazu bei, die Präsenz von ABP 
in Frankreich und Nordafrika weiter 
auszubauen. Für die Kunden ist er 
dabei oft der erste Ansprechpartner 
vor Ort – und damit ein wichtiges 
Gesicht der Partnerschaft zwischen 
Laempe + Fischer und ABP.
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Stahlindustrie: Praktische Wege  
zur Dekarbonisierung 
ABP Induction zusammen mit H-Iron beim European Green Steel Summit 2026

Die Transformation der Stahlindus-
trie hin zu einer klimafreundliche-
ren Produktion zählt zu den größten 
Herausforderungen der kommen-
den Jahrzehnte. Entsprechend groß 
war das Interesse am 4th European 
Green Steel Summit 2026 in Düssel-
dorf, bei dem sich führende Stahl-
hersteller, Technologieanbieter, 
Energieunternehmen und Bran-
chenexperten über Strategien und 
Lösungen für die Dekarbonisierung 
austauschten. Für ABP Induction 
war die Veranstaltung eine wichtige 
Gelegenheit, die eigene Expertise in 
den Bereichen Elektrifizierung und 
energieeffiziente Prozesslösungen 
in den internationalen Fachdiskurs 
einzubringen.

Vertreten wurde ABP durch Dr.-Ing. 
Marco Rische, Director System Bu-
siness, der gemeinsam mit dem 
Partnerunternehmen H-Iron GmbH 
einen Fachvortrag unter dem Titel 
„From Carbon Challenge to Car-
bon Opportunity: A Practical Path 
to Decarbonized Steel“ vorbereitet 
hatte – und auf der Bühne präsen-
tierte. 
Im Mittelpunkt des Vortrags stand 
die Frage, wie die Stahlindustrie ihre 
ambitionierten Klimaziele erreichen 
kann, ohne dabei die wirtschaftliche 
Wettbewerbsfähigkeit aus den Au-
gen zu verlieren. Denn trotz zahlrei-
cher politischer Initiativen und tech-
nologischer Entwicklungen zeigt sich 
in der Praxis, dass viele Dekarboni-
sierungsprojekte durch hohe Inves-
titionskosten, lange Genehmigungs-
zeiten oder fehlende Infrastruktur 
ausgebremst werden.
Dr. Marco Rische verdeutlichte in sei-
nem Beitrag, dass die Transformati-
on nicht durch eine einzelne Tech-
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nologie gelingen wird. Vielmehr sei 
ein Zusammenspiel verschiedener 
Lösungen erforderlich, um entlang 
der gesamten Wertschöpfungsket-
te der Stahlproduktion Emissionen 
nachhaltig zu reduzieren.
Ein Schwerpunkt des Vortrags lag 
auf der Kombination der Methan-
pyrolyse-Technologie von H-Iron 
mit den Elektrifizierungslösungen 
von ABP Induction. Die von H-Iron 
entwickelte Technologie ermöglicht 
die Herstellung von Wasserstoff aus 
Methan, wobei anstelle von CO2 
fester Kohlenstoff entsteht. Dieser 
kann anschließend als Wertstoff 
weiterverwendet werden. Ergänzt 
wird dieser Ansatz durch induktive 
Erwärmungstechnologien von ABP, 
die fossile Brennstoffe in verschiede-
nen thermischen Prozessen ersetzen 
können.
Anhand konkreter Anwendungsbei-
spiele zeigte Dr. Marco Rische auf, 
wie induktive Technologien bereits 

Dr. Marco Rische bei der Präsentation in Düsseldorf.
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heute in Schmelz-, Erwärmungs- 
und Wärmebehandlungsprozessen 
eingesetzt werden können und da-
mit einen wichtigen Beitrag zur Re-
duzierung von CO2-Emissionen leis-
ten. Die zentrale Botschaft lautete: 
Dekarbonisierung muss nicht auf die 
perfekte Zukunftslösung warten. Be-
reits heute verfügbare Technologien 
können Unternehmen dabei unter-
stützen, schrittweise Emissionen zu 
reduzieren und gleichzeitig ihre Pro-
duktionsprozesse wirtschaftlich zu 
gestalten.
Die Teilnahme am European Green 
Steel Summit war wichtig für ABP – 
denn sie unterstreicht die Rolle als 
Partner der metallurgischen Indust-
rie bei der Umsetzung nachhaltiger 
Produktionskonzepte. Gleichzeitig 
bot die Veranstaltung zahlreiche 
Möglichkeiten zum Austausch mit 
Vertretern führender Stahlunterneh-
men, Forschungseinrichtungen und 
Technologiepartnern.
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Aufbruchstimmung verbreiten 
ABP ist beim Deutschen Gießereitag präsent – mit Messestand und auf der Bühne

Zwei intensive Tage beim Deutschen 
Gießereitag 2026 in Göttingen lie-
gen hinter dem Team von ABP In-
duction - für das Unternehmen weit 
mehr als nur ein Branchentreffen. 
Die Veranstaltung war ein starkes 
Zeichen dafür, wie eng unsere In-
dustrie gerade zusammenrückt, um 
die großen Herausforderungen der 
Zukunft gemeinsam anzugehen.

Für ABP war es wichtig, als Sponsor 
und Aussteller Teil dieses wichtigen 
Events zu sein und den direkten Aus-
tausch mit Kunden, Partnern und 
vielen bekannten Gesichtern aus der 
Branche zu führen. Besonders wert-
voll war für das ABP-Team am Mes-
sestand die Vielzahl offener Gesprä-
che mit Entscheidern, Gießereien 
und Technologiepartnern über die 
Themen, die unsere Industrie aktuell 
bewegen: Dekarbonisierung, Digi-
talisierung, Fachkräftemangel, geo-
politische Veränderungen und der 
steigende Wettbewerbsdruck. Hier 
hat das Team vor Ort eine Menge 
mitgenommen.

Für ABP beim Deutschen Gießereitag (v.l.): Robin Czarnetzki, Michael 
Cohrs, Yilmaz Yildir, Dr. Marco Rische, Sonja Schlegel und Albert Miller.

Potenzial in intelligenten Prozessen 
und datenbasierten Lösungen steckt. 
Mit der Teilnahme des Global Head 
of Digital Solutions bei ABP, Albert 
Miller, an der Panel-Diskussion zur 
Digitalisierung der Gießerei-Indust-
rie konnten wichtige Impulse gesetzt 
und gezeigt werden, dass Digitali-
sierung kein Selbstzweck ist, sondern 
ein entscheidender Hebel für Effizi-
enz, Produktivität und Zukunftsfä-
higkeit in der Gießereiindustrie. ABP 
bietet dazu ein breites Portfolio. 
Neben den fachlichen Diskussionen 
hat das ABP-Team vor allem eines 
mitgenommen: den Eindruck einer 
Branche, die trotz aller Herausfor-
derungen bereit sein muss, Verän-
derungen aktiv zu gestalten. Genau 
dieser Austausch, diese Offenheit 
und dieses gemeinsame Arbeiten an 
Lösungen machen Veranstaltungen 
wie den Deutschen Gießereitag so 
wertvoll.

Albert Miller auf dem Podium beim Deutschen Gießereitag in einer Pa-
nel-Diskussion zum Thema Digitalisierung in der Gießerei-Industrie.

Gerade beim aktuellen Thema Digi-
talisierung wurde deutlich, welches 
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ABP setzt Akzente auf der Metal China
Austausch mit Kunden und Partnern beim Branchentreffen – Grußwort zu 40 Jahre CFA

ABP Induction war auf der wichti-
gen Metal China 2026 Messe ver-
treten. Am eigenen Messestand 
diskutierten die ABP-Experten mit 
dem Fachpublikum über die wich-
tigsten Herausforderungen, die 
derzeit die Branche prägen. ABP 
CEO Till Schreiter sprach außerdem 
eine Grußbotschaft zum 40. Ge-
burtstag der China Foundry Associ-
ation (CFA).

Bei der Eröffnung der Ausstellung 
sprach CEO Till Schreiter als Vor-
standsmitglied der VDMA Metallur-
gy Association über die wichtigsten 
Transformationsthemen, die heute 
die globale Metallurgie und Gieße-
reien prägen. Seine Rede konzen-
trierte sich auf die Notwendigkeit 
nachhaltiger industrieller Strategi-
en, technologischer Innovation und 
internationaler Zusammenarbeit in 
Zeiten tiefgreifender Veränderun-
gen.
In seinem Grußwort gratulierte Till  
Schreiter der CFA zu dem besonde-
ren Meilenstein des 40-jährigen Be-
stehens und hob deren Rolle als eine 
der wichtigsten Organisationen der 
Branche hervor. Mit ihrem starken 
Netzwerk, zahlreichen Fachveran-
staltungen und Leitmessen wie der 
METAL CHINA schaffe die CFA seit 
Jahrzehnten Plattformen für Wissen-
stransfer, Innovation und internatio-
nale Zusammenarbeit.
Besonders betonte er die enge Ver-
bindung zwischen ABP Induction 
und der China Foundry Association. 
Durch die langjährige Präsenz von 
ABP in China und den Standort ABP 
Shanghai habe sich über viele Jah-
re eine vertrauensvolle Zusammen-
arbeit entwickelt. Der regelmäßige 
Austausch mit der CFA und ihren 
Mitgliedern leiste einen wichtigen 
Beitrag zur Weiterentwicklung der 
Branche.
Mit Blick auf die Zukunft ging Schrei-
ter auf die großen Herausforderun-
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gen ein, denen sich die Gießereiin-
dustrie weltweit stellen muss. Dazu 
zählen insbesondere die Dekar-
bonisierung industrieller Prozesse, 

die fortschreitende Digitalisierung, 
der demografische Wandel sowie 
die Veränderungen globaler Wert-
schöpfungsketten. Diese Entwicklun-

Ein besonderer Moment auf der Metal China: Till Schreiter eröffnet zusam-
men mit Vertretern der China Foundry Association die Messe. 

ABP Vice President Service Sales Yilmaz Yildir zusammen mit ABP General 
Manager Dongyu Fan.
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Treffpunkt für Eisen- und Stahlindustrie
Vortrag und Messe-Präsenz von ABP bei der AISTech 2026 in den USA

Die AISTech 2026 in Pittsburgh 
erweist sich erneut als wichtiger 
Treffpunkt für die globale Eisen- 
und Stahlindustrie. ABP Induction 
war auch in diesem Jahr wieder Teil 
davon – mit einer klaren Botschaft: 
Der Weg zur Dekarbonisierung in-
dustrieller Prozesswärme ist sowohl 
technologisch machbar als auch 
wirtschaftlich tragfähig.

Ein Highlight war die Präsentation 
von Dr. Marco Rische, Director Sys-
tem Business bei ABP. Er zeigte, wie 
induktive Heiz- und Schmelztech-
nologien eine zentrale Rolle bei der 
schrittweisen Elektrifizierung beste-
hender Stahlproduktionsanlagen 
spielen können, und stellte vor, wie 
durch die Kombination konventio-
neller Ofensysteme mit Induktions-
technologie in hybriden Konzepten 
Potenzial freigesetzt werden kann. Das ABP-Team auf der AISTech 2026. 

gen würden die Branche nachhaltig 
prägen und neue Lösungen erfor-
dern.
Vor diesem Hintergrund bekräftigte 
er den Anspruch von ABP, Unterneh-
men als „Your Partner on the Way 
to Zero Emission“ auf ihrem Weg zu 
einer nachhaltigeren Produktion zu 
begleiten. Gleichzeitig würdigte er 
die Rolle der CFA als Plattform, die 
Unternehmen, Technologien und 
Menschen zusammenbringt und 
damit den Wandel der Branche aktiv 
unterstützt.
Die Botschaft von Till Schreiter en-
dete mit einem klaren Bekenntnis zur 
weiteren Zusammenarbeit. Gemein-
sam mit der China Foundry Associa-
tion und ihren Mitgliedern wolle ABP 
auch künftig daran arbeiten, die 
Zukunft der Gießereiindustrie erfolg-
reich und nachhaltig zu gestalten – 
ganz im Sinne des Unternehmens-
leitbildes: „ABP. People. Technology. 
Success.“

ABP CEO Till Schreiter, General Manager Dongyu Fan und Sales Manager 
Bei Wang besuchten den neuen Standort der CFA. Begrüßt wurden sie von 
Gao Wei, Executive Vice President der CFA, Cao Linfeng, stellvertretender 
Generalsekretär der CFA, Li Mengmeng und Chen Haikuo, beide Projekt-
leiter der Ausstellungsabteilung der CFA.
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EcoLine auf der IFEX 2026 im Fokus
Einsteigerlösung von ABP Induction für kleine Unternehmen auf indischer Messe gefragt 

Mit einem starken Team war ABP 
Induction auf der IFEX 2026 Messe 
im BEC in Goregaon in Mumbai ver-
treten. im Fokus standen Antworten 
von ABP zu Dekarbonisierung und 
Anlagen-Lösungen für kleine Gie-
ßereien am indischen Markt, hier 
insbesondere die EcoLine-Reihe, 
die auch auf dem Messestand prä-
sentiert wurde.

Das EcoLine-Ofensystem ist als Ein-
stieg in die Welt der Metallverar-
beitung gedacht. Für Unternehmen 
soll der Weg zur eigenen Produk-
tion möglichst schnell, einfach und 
effizient erfolgen – mit einer ange-
messenen Ofengröße, entsprechend 
niedrigem Energieverbauch und 
einem möglichst kleinen Wartungs-
aufwand. Das haben die Experten 
von ABP unter anderem auf der IFEX 
2026 gezeigt. Tolle Teamleistung auf der IFEX 2026!

ABP lieferte auch auf der IFEX Antworten auf die Megatrends. Der EcoLine im Blickpunkt.



Ehemalige Kollegen treffen sich wieder
Zusammenkunft wurde auf der Feier zum 20-jährigen Bestehen von ABP angeregt
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Großes Ehemaligentreffen am ABP-Standort in Dortmund: Über 40 Ehemalige wollten sich die Gelegenheit nicht 
entgehen lassen, gemeinsam einen schönen Nachmittag zu verbringen - inklusive Betriebsführung durch den 
CEO Till Schreiter. Bei Kaffee und Kuchen in der Kantine der ABP wurde in vielen Gesprächen an die „gute, alte 
Zeit“ erinnert. Auch viele noch aktive Kollegen ließen es sich nicht nehmen, die Ehemaligen zu begrüßen und sich 
mit Ihnen auszutauschen.

Die Gruppe setzte sich zusammen aus Firmen-Rentnern der ABP Induction und der ABB Ofenbau. Die Ehemaligen 
waren von der Zusammenkunft auf dem Sommerfest der ABP zum 20-Jährigen so begeistert, dass sie das gerne 
wiederholen wollten. Diesem Wunsch kam die Geschäftsführung im neuen Jahr natürlich gerne nach.

Lesetipp
Zur Historie von ABP Induction und 
der Vorgängergesellschaften in 
Sachen Induktionsofenbau und mit 
Blick auf Dortmund gibt es eine Ext-
ra-Ausgabe der ABP News. Die Aus-
gabe „120 Jahre Induktionsofenbau 
und 95 Jahre Standort Dortmund“ ist 
mit einem Klick auf das Cover zum 
Download verfügbar.
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